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Von den vier Jahreszeiten.

Vom Winterquartal.
DaS Winterquartal nahm diesmal seinen

Anfang den Listen des vorigen ChristmonatS,
Morgens um 7 Uhr 56 Minuten , beim Ein«
rückender Sonne in das Zeichen des Steinbocks.

Die ersten Tage des Jänners sind frostig
und feucht ; um die Mitte des Monats wirds
eine Zeit lang gelinde , und gegen das Ende
desselben dürfte ziemlich viel Schnee falle ».

Der Hornung ist im Anfang unfreundlich;
nachher folgen einige heilere und angenehme
Tage ; nach der Mitte des Monats tritt Regen-
wetier ein , und gegen das Ende wirdS freundlich.

Der März geht ein bei stürmischem Wetter;
von der Folge der Zeit läßt sich nicht viel an.
genehmes versprechen ; bis zu Ende des Monars
ist die Witterung meist feucht und rauh.

Vom Frrshlirifisquarkal
DaS FrühlingSquartal nimmt feinen Anfang

den Losten März um 9 Uhr i l Minuten Abends,
wann die Sonne in das Zeichen des Widders
tritt.

Der Anfang des Aprils ist bald beiter,
bald trübe ; auch die folgenden Tage sind ver-
änderlich ; die Mitte des Monars ist rauh und
windig ; auf die Letzt zeigt sich heiterer Sonnen-
schein.

Der Man ist in seinen ersten Tagen ange-
nehm ; bald darauf tritt kühles Regenwektcr
ein ; durch die Mitte des MonatS bis gegen
das Ende ists sehr abwechselnd.

Der Brachmonat hat im Anfang fruchtbare
Witterung ; in der Folge ziemlich viel Unge¬
witter ; die Mitte dcö Monats ist meistens
schön , und gegen den AuSgang wirds schwülstig.

Vom Sommerquartal.
Das Sommerquartal geht ein den Listen

'Brachmonat um 6 Übt 45  Minuten Nachmittags,
mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des
Krebses.

Die ersten Tage des Heumonats sind ver.
änderlich ; es folgen einige heitere Tage ; um
die Mitte des MonatS herrscht große Wärme;
mit dem Ausgang desselben wird » regnerisch.

Der Angsimonar ist anfangs unangenehm;
die nachherigen Tage sind schwülstig ; die letzte
Hälfte des Monats dürfte bald trüb und un-
freundlich , bald angenehm ausfallen.

Der Anfang des HerbstmonaiS ist warm
und sonnenretch ; auch scheint der Monat in
seiner Mitte zu freundlicher Witterung ge.
neigt ; aber die letzten Tage desselben sind
unangenehm.

Vom Herl ' stqnartal.
DaS Herbstquartal fangt an den Lösten

Herbstmonak , Morgens um « Uhr 55  Minuten •
La die Sonne im Zeichen der Waage anlangt.

Der Weinmonal zeigt sich in den ersten
Tagen freundlich ; nachher aber und durch
die Milte meist trüb und kühl ; auch läßt
sich von der letzten Hälfte wenig angenehmes
versprechen.

Die ersten Tage des WintermonatS fuhren
viele Regenwolken mit sich ; auch hak die
Mitte des MonatS nicht viele freundliche
Tage , und gegen das Ende dürste Schnee
fallen.

Der Anfang des CbristmonatS ist feucht
und frostig ; um die Mitten des MonatS giebt
es einige gelinde Tage ; mit dem AuSgang
des Jahrs wird die Witterung unangenehm.

Von den Finsternissen.
Zn diesem Jahre begeben sich vier Finster-

nisse , nämlich zwcy an der Sonne und zwey
am Monde , wovon aber in unfern Gegenden
keine sichtbar seyn wird.

Die erste ist eine unsichtbare Mondfinsterniß
den Lüsten März in den Nachmittagsstunden.
Im östl. Europa geht der Mond während der¬
selben auf , und in Nordamerika unter.

Die zweyte ist eine unsichtbare Sonnen-
ßnsterniß in der Nacht zwischen dem 3ten und
4tcn April.

Die dritte ist eine unsichtbare Mondfinsterniß
den iZten Herbstmonak des Vormittags . Im
westl Europa geht der Mond während seiner
Verfinsterung unter , und im östl. Asien auf.

Die vierte ist eine unsichtbare Sonncnfin-
sterniß in der Rächt vom 27stc » auf de» Löste»
Herbstmonak.
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